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Allgemeines

(1)

(@)

3)

Das Bundesministerium fur Verkehr, Bau und Stadtentwicklung (BMVBS) hat mit
dem Allgemeinen Rundschreiben Stralenbau (ARS) Nr. 22/2012 die Einfihrung
der Eurocodes fur den Briicken- und Ingenieurbau bekannt gegeben.

Die Eurocodes umfassen insgesamt 58 Teile. In den Anlagen zum ARS Nr.
22/2012 sind die fur die Berechnung und die Bemessung von Bruicken und In-
genieurbauwerken wesentlichen Dokumente der Eurocodes sowie die ,Hinweise
zur Anwendung®“ zusammengestellt.

Mit der Einfuhrung der Eurocodes werden die ARS Nr. 26/2002 vom 31. Oktober
2002, Nr. 8/2003 vom 7. Mérz 2003 sowie Nr. 6/2009 vom 5. Juni 2009 aufge-
hoben.

Anwendung in Baden-Wurttemberg

(4)

()

(6)

Das ARS Nr. 22/2012 ist unter Beachtung der nachfolgenden Umsetzungshin-
weise fur Neubau- und Ersatzneubaumaflinahmen im Geschaftsbereich der
Bundesfernstral3en in der Baulast des Bundes sowie im Geschéftsbereich der
Landesstraf3en in der Baulast des Landes anzuwenden.

Fir die Nachrechnung von Stral3enbriicken im Bestand gilt weiterhin die mit
Schreiben des Ministeriums fur Verkehr und Infrastruktur (MVI) vom 13. Oktober
2011 (Az.: 23-3952.30/3) eingefuhrte Nachrechnungsrichtlinie sowie die dort zi-
tierten Regelwerke. Soweit die Nachrechnungsrichtlinie bei der Festlegung des
Ziellastniveaus fur ein Teilbauwerk die Wahl zwischen LM1 nach DIN-
Fachbericht und LM1 nach Eurocode (LMM) zulasst, ist bis auf weiteres im Re-
gelfall LM1 nach DIN-Fachbericht 101:2009 anzusetzen. Lediglich bei Teilbau-
werken, deren tagliche Schwerverkehrsbelastung im Jahresmittel (DTVsy alle
Tage) einen Wert von 10.000 Fahrzeugen/24 Stunden Ubersteigt, ist in jedem
Fall als Ziellastniveau LM1 nach Eurocode (LMM) zu wahlen.

Den Stadt- und Landkreisen sowie den Gemeinden wird empfohlen, in ihrem
Geschaftsbereich das ARS Nr. 22/2012 ebenfalls anzuwenden. Die Regierungs-
prasidien werden gebeten, die Stadt- und Landkreise als Untere Verwaltungsbe-
horden entsprechend zu informieren.



Umsetzung des ARS Nr. 22/2012 in Baden-Wurttemberg

(7)

(8)

(9)

Die Umsetzung des ARS Nr. 22/2012 erfolgt fur die Anwendung in Baden-
Wirttemberg in zwei Stufen. Die erste Stufe ist hierbei als Ubergangsregelung
bis einschlief3lich 31. Oktober 2013 befristet. Ab 1. November 2013 erfolgt die
vollstdndige Umstellung auf das neue Regelwerk fir alle neuen Vergabeverfah-
ren. Stichtag ist der Tag der Absendung der Vergabe-Bekanntmachung.

Stufe 1: Ubergangsregelung bis einschlieRlich 31. Oktober 2013

Mit Schreiben des MVI vom 2. April 2012 (Az.: 23-3944.0/239) hat das Land Ba-
den-Wiurttemberg das Lastmodell LM1 fur Brucken vorab bereits eingefiihrt
(Einwirkungsseite). Die Bemessung (Widerstandsseite) erfolgt dabei weiterhin
mit den DIN-Fachberichten (Stand: 2009). Diese Regelung kann moglichen Ver-
gabeverfahren in der Stufe 1 weiterhin bis langstens zum 31. Oktober 2013 zu-
grunde gelegt werden. Mal3gebend ist der Tag der Absendung der Vergabe-
Bekanntmachung. Voraussetzung fir die Anwendung der Ubergangsregelung ist
das Vorliegen eines zum Zeitpunkt der Verdoffentlichung dieses Schreibens be-
reits genehmigten Bauwerksentwurfs sowie die Zustimmung im Einzelfall durch
das MVI. Die Zustimmung im Einzelfall ist bis spatestens 15. April 2013 durch
Eintragung der Bauwerke in die beigefugte Liste ,Mallnahmen in Stufe 1 der

EC-Einfuhrung® beim MVI zu beantragen.

Sofern von dieser Ubergangsregelung Gebrauch gemacht wird, hat die Bemes-
sung der Widerstandsseite durchgéangig nach den derzeit gultigen DIN-
Fachberichten zu erfolgen. Ein Mischen von bisherigen und neuen Regelwerken
ist nicht zulassig. Ebenso sind in diesen Fallen den Vergabeverfahren die Zu-
satzlichen Technischen Vertragsbedingungen und Richtlinien fir Ingenieurbau-
ten (ZTV-ING) in der Ausgabe Méarz 2012 zugrunde zu legen.

Stufe 2: endgultige Umstellung zum 1. November 2013

Die vollstandige Umstellung auf das neue Regelwerk erfolgt mit Ablauf des

31. Oktober 2013. Dementsprechend ist allen Neu- und Ersatzneubaumafinah-
men, deren Vergabe-Bekanntmachung nach dem 31. Oktober 2013 versandt
wird, das neue Regelwerk gemal ARS Nr. 22/2012 sowie die dann aktualisier-
ten Zusatzlichen Technischen Vertragsbedingungen und Richtlinien fir Ingeni-
eurbauten (ZTV-ING), Richtzeichnungen fur Ingenieurbauwerke (RiZ-ING) und




Technische Lieferbedingungen und Technische Prifvorschriften fir Ingenieur-
bauten (TL/TP-ING) zugrunde zu legen.

Sofern Bauwerksentwurfe von Neu- oder Ersatzneubaumaflinahmen, fir die der
Versand der Vergabe-Bekanntmachung nach dem 31. Oktober 2013 erfolgt, auf
Grundlage der DIN-Fachberichte genehmigt wurden, so ist in diesen Fallen der
Bauwerksentwurf auf Grundlage des neuen Regelwerks gemal ARS Nr.
22/2012 zu Uberarbeiten und erneut zur Genehmigung vorzulegen.

Bezug der Unterlagen

(10) Das diesem Schreiben beigefigte ARS Nr. 22/2013 steht einschlie3lich der dor-

(11)

tigen Anlagen 1 — 6 auch auf der Website der Bundesanstalt fiir Stral3enwesen
zum kostenlosen Download bereit (www.bast.de / Publikationen / Regelwerke
zum Download / Brucken- und Ingenieurbau / Entwurf).

Darlber hinaus stehen dort bis auf weiteres noch die ZTV-ING in der Ausgabe
Méarz 2012 zum kostenlosen Download zur Verfligung.

Schlussbestimmungen

(12)

(13)

Das Schreiben des MVI vom 2. April 2012 (Az.: 23-3944.0/239) sowie das
Schreiben des Innenministeriums vom 15. Juli 2009 (Az.: 63-3944.0/144) sowie
die Schreiben des Ministeriums fur Umwelt und Verkehr vom 10. April 2003 (Az.:
66-3944.0/43) und 17. Januar 2003 (Az.: 66-3944.0/156) verlieren mit Ablauf
des 31. Oktober 2012 ihre Guiltigkeit und werden zum 1. November 2013 aus
der Liste der Regelwerke der StralRenbauverwaltung Baden-Wirttemberg
(LisRe-StB-BW) entfernt.

Dieses Schreiben wird entsprechend der VwV Re-StB BW vom 1. Juli 2008 in
der LisRe-StB-BW im Internet- und Intranetangebot der Abteilung 9 des Regie-
rungsprasidiums Tubingen, Landesstelle fur StralRentechnik, und dort im Sach-
gebiet 05, Briicken- und Ingenieurbau, Bereich 2, Grundlagen eingestellt.

gez. Hollatz


http://www.bast.de/
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Allgemeines Rundschreiben Straflenbau Nr. 22/2012
Sachgebiet  05.2: Briicken- und Ingenieurbau;

Grundlagen

Technische Baubestimmungen Briicken- und Ingenieurbau
- Einfiihrung der Eurocodes fiir Briicken
Eurocode 0: ,,Grundlagen der Tragwerksplanung*
Eurocode 1, Teil 2: ,,Verkehrslasten auf Briicken*
Eurocode 2, Teil 2: ,,Betonbriicken*
Eurocode 3, Teil 2: ,,Stahlbriicken*
Eurocode 4, Teil 2: ,,Verbundbriicken*

a) Allgemeines Rundschreiben Stralenbau Nr. 8/2003
vom 07.03.2003 - S 25/38.55.00/25 Va 03 -

b) Allgemeines Rundschreiben Stra3enbau Nr. 6/2009
vom 05.06.2009 — S 18/7192.10/81-1045620

c) Allgemeines Rundschreiben Straflenbau Nr. 26/2002
vom 31.10.2002 - S 25/38.55.15-30/66 Va 02

Aktenzeichen: StB 17/7192.10/81-1811030
Datum: Bonn, 26.11.2012
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Anlagen:

1. Ubersicht der Regelwerke fiir den Briicken- und Ingenieurbau der
Bundesfernstraf3en, Stand 26.11.2012
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2. Hinweise zur Anwendung des Eurocode 0 im Briickenbau,
Stand 26.11.2012

3. Hinweise zur Anwendung des Eurocode 1, Teil 2 ,,Verkehrslasten
auf Briicken* sowie zu den Teilen 1-1 und 1-3 bis 1-7,
Stand 26.11.2012

4. Hinweise zur Anwendung des Eurocode 2, Teil 2 ,,Beton-
briicken®, Stand 26.11.2012

4.1 Erginzende Hinweise bei der Anwendung des Norm-Entwurfs
DIN EN 1992-2/NA (Ausgabe 2012-04),
Stand 26.11.2012

5. Hinweise zur Anwendung des Eurocode 3, Teil 2 ,,Stahlbriicken®,
Stand 26.11.2012

6. Hinweise zur Anwendung des Eurocode 4, Teil 2 ,,Verbund-
briicken®, Stand 26.11.2012

A.

(1) Mit Allgemeinem Rundschreiben Straenbau Nr. 8/2003 erfolgte
die Umstellung der Regelwerke fiir die Berechnung und Bemessung
von Briicken auf die europdischen Regelungen der Eurocodes in der
Vornorm-Fassung auf der Basis der DIN-Fachberichte 101 bis 104.
Die aktuelle Fassung der DIN-Fachberichte (Ausgabe 2009) wurde
mit ARS 6/2009 bekannt gegeben.

(2) Nach Vorliegen der endgiiltigen Eurocodes (EN) und der zugehd-
rigen Nationalen Anhénge (NA) kann nun die Umstellung auf die Eu-
rocodes fiir Briicken erfolgen.

(3) Mit der Umstellung auf die Eurocodes ist auch eine Anpassung
der Zusitzlichen Technischen Vertragsbedingungen und Richtlinien
fiir Ingenieurbauten (ZTV-ING), der Richtzeichnungen (RIZ-ING)
sowie der Technischen Lieferbedingungen und Priifvorschriften ver-
bunden. Die Ubersicht der Regelwerke fiir den Briicken- und Ingeni-
eurbau der Bundesfernstra3en ist der Anlage 1 zu entnehmen.

(4) Das Vorgehen zur Umstellung auf die Eurocodes fiir Briicken
wurde im Rahmen der Bund/L#nder Dienstbesprechung ,,Briicken-
und Ingenieurbau* abgestimmt und beschlossen. Die Fachoffentlich-
keit wurde im Rahmen von Vortrigen und Publikationen informiert.

ar

Zertifikat selt 2009
audit berufundfamilie
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B.

(1) Die Eurocodes umfassen insgesamt 58 Teile. Die fiir die Berech-
nung und Bemessung von Briicken wesentlichen Dokumente der Eu-
rocodes sowie die ,,Hinweise zur Anwendung* sind in den Anlagen 2
bis 6 zusammengestellt.

(2) Die Bereitstellung der Anlagen 2 bis 6 erfolgt ausschlieBlich digi-
tal iiber das Internet. Sie kénnen von der Homepage der BASt kosten-
los heruntergeladen werden unter: www.bast.de / Publikationen /
Regelwerke zum Download / Briicken- und Ingenieurbau.

C.

(1) Die Eurocodes sind bei Entwurf und Planung von Briickenneu-
bauten zugrunde zu legen. Dabei sind die Anlagen 2 bis 6 zu diesem
Rundschreiben mit den ,,Hinweisen zur Anwendung® zu beachten und
in die Vergabeunterlagen aufzunehmen.

(2) Fiir die Nachrechnung von StraBenbriicken gilt die Richtlinie zur
Nachrechnung von StraBenbriicken im Bestand (Nachrechnungsricht-
linie).

(3) Die Umstellung auf die neuen technischen Regelwerke erfolgt fiir
alle neuen Vergabeverfahren mit Stichtag

1. Mai 2013.
MafBgebend ist der Tag der Absendung der Vergabe-Bekanntmachung.

(4) Es gilt das Mischungsverbot von bisherigen und neuen Regelwer-
ken.

(5) In begriindeten Fillen, z. B. zur Vermeidung von wirtschaftlich
nicht vertretbaren Kosten oder nicht vertretbaren zeitlichen Verzoge-
rungen durch Umplanungen von Bauwerksentwiirfen kdnnen die bis-
herigen Regelwerke mit Zustimmung im Einzelfall auch noch nach
diesem Stichtag angewendet werden. Die Zustimmung kann durch die
Obersten Straenbaubehorden der Linder erteilt werden. Diese Rege-
lung gilt bis zum 31. Oktober 2013.

Bei BaumaBnahmen, bei denen von dieser Ausnahmeregelung Ge-
brauch gemacht wird, bitte ich - sofern die Bauwerksentwiirfe bereits
meinen Gesehenvermerk erhalten haben - um entsprechende Mittei-
lung. Werden Bauwerksentwiirfe, die bereits meinen Gesehenvermerk
erhalten haben, auf die neuen Regelungen umgestellt, bitte ich um
Ubersendung der iiberarbeiteten Entwiirfe.

53
ﬁ¢ r
Zertifikat selt 2009
audit berufundfamilie
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(6) Die Umstellung auf ein neues Regelwerk stellt eine besondere
Verantwortung fiir alle Beteiligten bei Verwaltung, Ingenieurbiiros,
Priifingenieuren und Baufirmen dar. Wesentliche Abweichungen zu
den bisherigen Erfahrungswerten bei Konstruktion und etwaige Un-
stimmigkeiten bei der Berechnung bitte ich dem BMVBS, Referat
StB 17, mitzuteilen.

(7) Mit den Erfahrungen aus der Anwendung der neuen Regelwerke
wird sich die Bund/Linder Dienstbesprechung ,,Briicken- und Ingeni-
eurbau® zu gegebener Zeit befassen.

D.

(1) Die Allgemeinen Rundschreiben Straenbau Nr. 8/2003 vom
07.03.2003 und Nr. 6/2009 vom 05.06.2009 hebe ich hiermit auf.

(2) Aufgrund der Umstellung der Berechnungs- und Bemessungsvor-
schriften auf die Eurocodes hebe ich ebenfalls das ARS 26/2002 ,,Ge-
ritetrigerbriicken-Typenentwiirfe fiir Gertetréger zur Installation von
Geriten im Rahmen der Erhebung der Lkw-Maut* vom 31.10.2002
auf.

(3) Ich bitte Sie, die in den Anlagen 2 bis 6 genannten Eurocodes
zusammen mit den in den Anlagen enthaltenen ,,Hinweisen zur An-
wendung™ fiir den Geschiftsbereich der Bundesfernstraflen einzufiih-
ren. Einen Abdruck Thres Einfiihrungsschreibens bitte ich mir zu iiber-
senden. Im Interesse einer einheitlichen Regelung wiirde ich es begrii-
flen, wenn fiir Bauvorhaben in Threm Zusténdigkeitsbereich entspre-
chend verfahren wird.

(4) Dieses Allgemeine Rundschreiben Straenbau wird im Verkehrs-
blatt, Heft 24 / 2012 vom 31.12.2012 vertffentlicht.

Im Auftrag
Prof. Dr.-Ing. Dr.-Ing. E. h. Josef Kunz

Beglaubigt:

dug

Angestelite

A

Zertifikat selt 3009
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Anlage 1 zum ARS 22/2012

Bundesministerium fiir Verkehr, Bau und Stadtentwicklung
Abteilung StraBenbau

Ubersicht der Regelwerke fur den Briicken- und Ingenieurbau
der Bundesfernstral3en

Teil Teil Teil
ENTWURF BAUDURCHFUHRUNG ERHALTUNG
Abschnitte:
11 2.1 3.1
RE-ING sl NG RI-ERH-ING
ichtlinien fi usétzliche Technische Ver- C s
Rlchtllnlen _fur den Entwurt i tragsbedingungen und Richtli- Richtlinien fur die Erhaltung
und die Ausbildung von Ingeni- gs gunge von Ingenieurbauten
eurbauten nien fir Ingenieurbauten
RAB-ING 2.2 3.2
Richtlinien fur das TL/TP-ING ASB‘-ING
Aufstellen Technische Lieferbedingungen A_nwe|sung
von Bauwerksentwiirfen und Technische Prifvorschriften StraBeninformationsbank
fur Ingenieurbauten fur Ingenieurbauten Teilsystem Bauwerksdaten
BEM-ING 2.3 .
M-BU-ING
Beme;sung von Merkblatt fur die
Ingenieurbauten N
Bauiiberwachung von
Ingenieurbauten

1.2
RE-TUNNEL
Bau, Ausstattung und Betrieb
von StralRentunneln

Die einzelnen Regelwerke werden jeweils mit einem ARS bekannt ge-
geben, welches bei der Fortschreibung durch ein neues ARS ersetzt
1.3 wird. Damit ergeben sich fur den Bereich Briicken- und Ingenieurbau

RiZ-ING 4 ARS fuir ENTWURF, 3 ARS fur BAUDURCHFUHRUNG und 2 ARS
fir ERHALTUNG.

Richtzeichnungen fur

Ingenieurbauten Die ARS dienen lediglich der formalen Bekanntgabe von Regelwerken
und Hinweisen und enthalten selbst keine fachlichen Informationen.
Fachliche Informationen, die zusétzlich bzw. abweichend von den Re-
gelwerken erforderlich sind, werden in Hinweisblatter aufgenommen,

1.4 die den Regelwerken zugeordnet werden.
MIZ Der aktuelle Stand der Regelwerke und der Hinweise wird durch Listen
Militarische Infrastruktur bzw. Inhaltsverzeichnisse dokumentiert, die Bestandteil des ARS sind.

und Zivile Verteidigung

Stand: 26.11.2012 Seite 1 von 1



Anlage 2 zum ARS 22/2012

Bundesministerium fiir Verkehr, Bau und Stadtentwicklung
Abteilung StraBenbau

Hinweise zur Anwendung des Eurocode 0 im Briickenbau

A) Normen-Dokumente

DIN EN 1990:2010-12 Titel (deutsch): Eurocode: Grundlagen der Tragwerksplanung; Deutsche Fassung
EN 1990:2002 + A1:2005 + A1:2005/AC:2010

DIN EN 1990/NA:2010-12 Titel (deutsch): Nationaler Anhang - National festgelegte Parameter - Euro-
code: Grundlagen der Tragwerksplanung

DIN EN 1990/NA/A1:2012-08 Titel (deutsch): Nationaler Anhang - National festgelegte Parameter - Euro-
code: Grundlagen der Tragwerksplanung; Anderung A1l

B) Hinweise zur Anwendung

1)

)

3)

(4)

(5)

(6)

Fur Bricken im Bereich der Bundesfernstraf3en ist das Nachweisverfahren mit Teilsicherheitsbeiwer-
ten entsprechend DIN EN 1990, Kapitel 6 und DIN EN 1990, Anhang A2 ,Anwendung fir Bricken®
anzuwenden. Die direkte Anwendung probabilistischer Verfahren sowie die Anwendung der ver-
suchsgestitzten Bemessung in der Tragwerksplanung ist in der Regel nicht vorzusehen und beddr-
fen meiner Zustimmung.

Bei Temperatureinwirkungen ist in den Tabellen DIN EN 1990, A2.1 und A2.2 der Wert i, = 0,6
durch den Wert i, = 0,8 zu ersetzen. Die Fuf3note c in DIN EN 1990, Tabelle A.2.1 und die Ful3no-
te ain DIN EN 1990, Tabelle A.2.2 gelten unverandert.

Berichtigung: Im NDP zu A2.3.2, Tabelle A2.5 FuRnote (°) ist ¢, durch v, zu ersetzen.

Abweichend zu DIN EN 1990, Tabelle NA.A.2.1 ist fur vertikale Einwirkungen aus Ful3gangerverkehr
als Teilsicherheitsbeiwert y, 5,,, der Wert 1,5 (statt 1,35) fir standige und voriibergehenden Bemes-
sungssituationen (S/V) bei den Nachweisen EQU und STR/GEO anzusetzen.

Im Anwendungsfall von Fuf3note b von DIN 1991-2, Tabelle 4.4a gilt der Teilsicherheitsbeiwert
Yo,sup = 1,35. (Lastgruppe grla).

Fur Menschenansammlungen, Dienstfahrzeuge auf Briicken, Verkehrslasten auf Hinterfullungen, die
Erddruck erzeugen, gelten die Teilsicherheitsbeiwerte nach DIN EN 1990, Tabelle NA.A.2.1 Zeile
»Alle anderen veranderlichen Einwirkungen®.

Fur Militéarlasten nach STANAG 2021 kdnnen die Teilsicherheitsbeiwerte nach DIN EN 1990, Tabelle
NA.A.2.1, Zeile ,Alle anderen veranderlichen Einwirkungen“ verwendet werden. Die y-Beiwerte der
DIN EN 1990 Anhang A2, Tabelle A2.1 kénnen angewendet werden. Die y-Beiwerte fir militarische
Regelfahrzeuge nach STANAG 2021 durfen DIN EN 1990, Anhang A2, Tabelle A2.1, Zeile ,Doppel-
achse* entnommen werden.

Stand: 26.11.2012 Seite 1-1



Anlage 3 zum ARS 22/2012

Bundesministerium fiir Verkehr, Bau und Stadtentwicklung
Abteilung StraBenbau

Hinweise zur Anwendung
des Eurocode 1, Teil 2: ,Verkehrslasten auf Briicken”
sowie zu den Teilen 1-1 und 1-3 bis 1-7

A) Normen-Dokumente

DIN EN 1991-2:2010-12: Eurocode 1: Einwirkungen auf Tragwerke - Teil 2: Verkehrslasten auf Brucken;
Deutsche Fassung EN 1991-2:2003 + AC:2010

DIN EN 1991-2/NA:2012-08: Nationaler Anhang - National festgelegte Parameter - Eurocode 1: Einwir-
kungen auf Tragwerke - Teil 2: Verkehrslasten auf Briicken

Unter Einbeziehung der Teile von Eurocode 1, Teil 1:

DIN EN 1991-1-1:2010-12: Eurocode 1: Einwirkungen auf Tragwerke - Teil 1-1: Allgemeine Einwirkungen
auf Tragwerke - Wichten, Eigengewicht und Nutzlasten im Hochbau; Deutsche Fassung EN 1991-1-
1:2002 + AC:2009

DIN EN 1991-1-1/NA:2010-12: Nationaler Anhang - National festgelegte Parameter - Eurocode 1: Einwir-
kungen auf Tragwerke - Teil 1-1: Allgemeine Einwirkungen auf Tragwerke - Wichten, Eigengewicht und
Nutzlasten im Hochbau

DIN EN 1991-1-3:2010-12: Eurocode 1: Einwirkungen auf Tragwerke - Teil 1-3: Allgemeine Einwirkun-
gen, Schneelasten; Deutsche Fassung EN 1991-1-3:2003 + AC:2009

DIN EN 1991-1-3/NA:2010-12: Nationaler Anhang - National festgelegte Parameter - Eurocode 1: Einwir-
kungen auf Tragwerke - Teil 1-3: Allgemeine Einwirkungen - Schneelasten

DIN EN 1991-1-4:2010-12: Eurocode 1: Einwirkungen auf Tragwerke - Teil 1-4: Allgemeine Einwirkungen
- Windlasten; Deutsche Fassung EN 1991-1-4:2005 + A1:2010 + AC:2010

DIN EN 1991-1-4/NA:2010-12: Nationaler Anhang - National festgelegte Parameter - Eurocode 1: Einwir-
kungen auf Tragwerke - Teil 1-4: Allgemeine Einwirkungen - Windlasten

DIN EN 1991-1-5:2010-12: Eurocode 1: Einwirkungen auf Tragwerke - Teil 1-5: Allgemeine Einwirkungen
- Temperatureinwirkungen; Deutsche Fassung EN 1991-1-5:2003 + AC:2009

DIN EN 1991-1-5/NA:2010-12: Nationaler Anhang - National festgelegte Parameter - Eurocode 1: Einwir-
kungen auf Tragwerke - Teil 1-5: Allgemeine Einwirkungen - Temperatureinwirkungen

DIN EN 1991-1-6:2010-12: Eurocode 1: Einwirkungen auf Tragwerke - Teil 1-6: Allgemeine Einwirkun-
gen, Einwirkungen wahrend der Bauausfuihrung; Deutsche Fassung EN 1991-1-6:2005 + AC:2008

DIN EN 1991-1-6/NA:2010-12: Nationaler Anhang - National festgelegte Parameter - Eurocode 1: Einwir-
kungen auf Tragwerke - Teil 1-6: Allgemeine Einwirkungen, Einwirkungen wahrend der Bauausfiihrung

DIN EN 1991-1-7:2010-12 Titel (deutsch): Eurocode 1: Einwirkungen auf Tragwerke - Teil 1-7: Allgemei-
ne Einwirkungen - Au3ergewohnliche Einwirkungen; Deutsche Fassung EN 1991-1-7:2006 + AC:2010
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DIN EN 1991-1-7/NA:2010-12 Titel (deutsch): Nationaler Anhang - National festgelegte Parameter - Eu-
rocode 1: Einwirkungen auf Tragwerke - Teil 1-7: Allgemeine Einwirkungen - AuBergewdéhnliche Einwir-
kungen

B) Hinweise zur Anwendung

DIN EN 1991-2 mit DIN EN 1991-2/NA

(1) DIN-EN 1991-2 gilt nur fir zivile Verkehrslasten. Zur Bertcksichtigung von militarischen Lastklassen
gilt das Nato-Standardisierungsubereinkommen STANAG 2021.
Die militarischen Lasten sind mit dem Schwingbeiwert ¢ = 1,4 — 0,008 - [, = 1,0 zu beaufschlagen.
Der Schwingbeiwert ist begrenzt auf ¢ < 1,25 fir Raderfahrzeuge und ¢ < 1,1 fur Gleiskettenfahr-
zeuge. Mit [, ist die ma3gebende Lange in m bezeichnet.

(2) Soweit maRRgebend ist zur Berechnung der Einwirkungen in Querrichtung (lokaler Nachweis) eine
exzentrische Stellung der Doppelachsen des Lastmodells 1 (i. d. R. am Rand des rechnerischen
Fahrstreifens) anzunehmen. Bei lokalen Nachweisen ist, sofern ungiinstig wirkend, nur eine Achse
@g1 * Q1 bzw. eine Radlast 0,5 - ay; - Q;, anzusetzen.

(4) Beim Lastmodell 1 ist fir Fahrstreifen i > 3 der Anpassungsfaktor a,; = 1,2 zu setzen.

(3) Fur Ermidungsberechnungen nach DIN EN 1991-2, 4.6.1 (3), ist die Anzahl der LKW-Fahrstreifen in
Abhangigkeit von den Regelguerschnitten nach den Richtlinien fir die Anlage von StraRen (RAS Q)
bzw. den Richtlinien fir die Anlage von Autobahnen (RAA) wie folgt festzulegen:

e Bei Stral’en mit Regelquerschnitten bis RQ 15,5 nach RAS Q sind 2 LKW-Fahrstreifen anzuset-
zen.

e Bei StralRen mit Regelquerschnitten ab RQ 25 nach RAA bzw. RQ 26 nach RAS Q ist je Fahrt-
richtung 1 LKW-Fahrstreifen anzusetzen.

e Bei StraBen mit Regelquerschnitten ab RQ 31,5 B nach RAA bzw. RQ 33 nach RAS Q sind je
Fahrtrichtung 2 LKW-Fahrstreifen anzusetzen.

StraRen mit von den Regelquerschnitten der RAS Q bzw. der RAA abweichenden Querschnitten
sind sinngemé&R zuzuordnen. Im Einzelfall kann auf Grund der Verkehrssituation der Ansatz weiterer
LKW-Fahrstreifen erforderlich sein.

(4) Fur Ermidungsberechnungen ist nach DIN EN 1991-2, Tabelle 4.5 die Verkehrskategorie wie folgt
festzulegen:

e Bundesautobahnen und Stralen mit zwei oder mehr Fahrstreifen je Fahrtrichtung sind der Ver-
kehrskategorie 1 zuzuordnen.

e StralRen bis Regelquerschnitt RQ 15,5 sind der Verkehrskategorie 2 zuzuordnen.

e Im Einzelfall kann auf Grund der Verkehrssituation die Zuordnung in eine hiervon abweichende
Verkehrskategorie erforderlich sein.

(5) Fur Anpralllasten aus StralRenverkehr auf Pfeiler und andere stiitzende Bauteile gemafl DIN EN
1991-2, 4.7.2 bzw. 5.6.2 sowie fur Anpralllasten an ungeschiitzte tragende Bauteile gemaf DIN EN
1991-2, 4.7.3.4 gelten die Regelungen der DIN EN 1991-1-7 unter Beachtung der Hinweise zu DIN
EN 1991-1-7.
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(6)

(7)

(8)

9)

DIN EN 1991-2, 4.7.3.4 (2) ist nicht anzuwenden. Es sind die Bemessungswerte der Einwirkungen in
auRergewohnlichen Einwirkungskombinationen nach DIN EN 1990, Tabelle A2.5. zu berucksichti-
gen.

Im Anwendungsfalle von DIN EN 1990, 6.4.3.3 (4), 2. Spiegelstrich sind die Randbedingungen im
Einzelfall festzulegen (z. B. bei Hangerausfall einer Bogenbriicke).

Anpralllasten an Uberbauten aus StraBenverkehr unter Briicken gemaR DIN EN 1991-2, 4.7.2.2 bzw.
DIN EN 1991-2, 5.6.2.2 sind nur beim Nachweis der Lagesicherheit des Uberbaues zu beriicksichti-
gen. Dies setzt voraus, dass das Bauwerk so robust ist, dass die Anpralllasten aufgenommen wer-
den kénnen. Bei leichten und filigranen Tragkonstruktionen sollten die Anpralllasten aus Stra3enver-
kehr unter Briicken beim Nachweis der Tragsicherheit des Bauwerks beriicksichtigt werden.

Die aquivalenten statischen Anprallkrafte auf Uberbauten sind nach DIN EN 1991-1-7, 4.3.2 zu er-
mitteln.

Beim Nachweis von Anpralllasten nach DIN-EN 1991-2, 4.7.3.3 ist die Klasse fiir das zum Einsatz
kommende Fahrzeugriickhaltesystem und ggf. erganzende Regelungen der Einsatzfreigabeliste fir
Fahrzeug-Ruckhaltesysteme in Deutschland der Bundesanstalt fir Stralenwesen (BASt) zu ent-
nehmen (siehe NDP zu DIN EN 1991-2, 4.7.3.3 (1)).

DIN EN 1991-1-1 mit DIN EN 1991-1-1/NA

(1)

)
®3)

(4)

()

Der normative Verweis in DIN EN 1991-1-1, NCI zu 1.2 auf DIN 1072 und DIN-Fachbericht 101 ist
nicht anzuwenden.

Bei StraRenbriicken ist fur den Fahrbahnbelag die Wichte mit mindestens 25,0 kN/m3 anzusetzen.

Fur Mehreinbau von Fahrbahnbelag beim Herstellen einer Ausgleichsgradiente ist bei Stra3enbri-
cken zusatzlich eine gleichmaRig verteilte Last von 0,5 kN/m? durchgehend Uber die gesamte Fahr-
bahnflache anzunehmen.

Fur Klappbriicken gilt anstelle der Regelungen (3), dass bei der Berechnung von Antriebsvorrichtun-
gen einschlieBlich der Verriegelungen zum Ausgleich von Ungenauigkeiten bei der Bestimmung der
Eigenlast flr alle Zwischenstellungen zusatzlich eine gleichmaRig verteilte Last von =+ 0,25 kN/m?
durchgehend Uber die Brickenflache anzusetzen ist.

Lasten von Versorgungsleitungen und andere ruhende Lasten sind zu beriicksichtigen. Wenn solche
Lasten voriibergehend oder dauernd entfallen kénnen, sind dadurch entstehende unglinstige Last-
zusténde zu beachten.

DIN EN 1991-1-3 mit DIN EN 1991-1-3/NA

)

Bei gedffneten beweglichen Bricken - mit Ausnahme von Klappbriicken - sind die charakteristischen
Schneelasten unter Berlicksichtigung einer ungiinstigen Teil- oder Vollbelastung anzunehmen.

DIN EN 1991-1-4 mit DIN EN 1991-1-4/NA

1)
)

Es sind mindestens die Windlasten nach DIN EN 1991-1-4, Anhang NA.N anzusetzen.

Vertikale Windkomponenten sind ggf. nach DIN EN 1991-1-4 zu beriicksichtigen.
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(3) Diein den Tabellen DIN EN 1991-1-4, NA.N5, NA.N6, NA.N7 und NA.N8 angegebenen yy —Beiwerte
sind nicht anzuwenden. Es gelten die i) —Beiwerte nach DIN EN 1990, Tabelle A2.1 fir Stralenbru-
cken bzw. Tabelle A2.2 fir Ful3gangerbriicken.

(4) Bei der Berechnung und Bemessung von Larmschutzwénden auf Briicken einschlie3lich der lokalen
Lasteinleitung der Larmschutzwande in die Briicke gelten die Regelungen der ZTV-LSW 2006 in
Verbindung mit dem Allgemeinen Rundschreiben Straenbau (ARS) Nr. 05/2012. Bei vergleichbaren
Bauwerken (z.B. Irritationsschutzwande) ist entsprechend zu verfahren.

DIN EN 1991-1-5 mit DIN EN 1991-1-5/NA

(1) Fur vertikale linear veréanderliche Anteile gilt DIN EN 1991-1-5, 6.1.4.1 (Verfahren 1). DIN EN 1991-
1-5,6.1.4.2 (Verfahren 2) und Anhang B sind nicht anzuwenden.

(2) DIN EN 1991-1-5, Tabelle 6.2 - Empfehlungen fiir die Werte von k,,,,- zur Berilicksichtigung
unterschiedlicher Oberbelagsdicken wird berichtigt und um die Dicke des Belags von 80 mm erganzt
und ist wie folgt anzuwenden.

StraBen-, FuBganger- und Eisenbahnbriicken
Typ1 Typ 2 Typ3
Stahlkonstruktionen Verbundkonstruktionen Betonkonstruktionen
Dicke des
Oberbelags Oben warmer | Unten warmer | Oben warmer | Unten warmer | Oben warmer | Unten warmer
als unten als oben als unten als oben als unten als oben
[mm] ke sur kgur kgur ksur ksur kgur
ohne Belag 1,6 0,6 1,1 0,9 1,5Y 1,0
50 1,0 1,0 1,0 1,0 1,0 1,0
80 0,82 1,1 1,0 1,0 0,82 1,0
100 0,7 1,2 1,0 1,0 0,7 1,0
150 0,7 1,2 1,0 1,0 0,5 1,0
Schotter
0,6 1,4 0,8 1,2 0,6 1,0
(600 mm)
Y Diese Werte stellen den oberen Grenzwert fiir dunkle Farben dar.
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DIN EN 1991-1-6 mit DIN EN 1991-1-6/NA

(1)

(@)

3)

(4)

DIN EN 1991-1-6, 3.1 (5) ist nicht anzuwenden. Soweit maRgebend sind Schneelasten in Bau-
zustanden zu bericksichtigen. Die Schneelasten sind nach DIN EN 1991-1-3 wie fur den End-
zustand ermitteln. Eine Abminderung in Abhangigkeit von der Wiederkehrperiode ist nicht vor-
zunehmen. DIN EN 1991-1-6, Anhang 2, A.2.4 ist nicht anzuwenden.

Es gelten die y —Beiwerte nach DIN EN 1990 Tabelle A2.1 fiir StraRenbriicken bzw. A2.2 fir
FuRRgéngerbricken. DIN EN 1991-1-6, Tabelle NA.A1.2 ist nicht anzuwenden.

DIN EN 1991-1-6 Anhang 2, A.2.3 und A.2.5 sind nicht anzuwenden.
Es gilt ZTV-ING, 6, Abschnitt 2.

DIN EN 1991-1-6, 4.11.2 ist nicht anzuwenden. Betonanhaufungen und Ersatzlasten aus Ar-
beitsbetrieb sind entsprechend DIN EN 12812 zu berlicksichtigen. Die dort angegebenen Werte
sind als charakteristische Werte anzusehen.

DIN EN 1991-1-7 mit DIN EN 1991-1-7/NA

)

)

3)

(4)

()

AulRergewdhnliche Einwirkungen aus Schiffsverkehr sind nach DIN EN 1991-1-7, 4.6 zu ermit-
teln. Die Regelungen in DIN EN 1991-1-7, NCI zu 4.6.2 (4) zu bestehenden Briicken sind nicht
anzuwenden. Sofern nach NDP zu DIN EN 1991-1-7, 4.6.2 (4) eine Anprallenergie angesetzt
wird, darf unabhangig davon die anzusetzende Anprallkraft 1 MN nicht unterschritten werden.

Neben den Anpralllasten an Pfeiler sind die direkten Einwirkungen infolge Schiffsanprall auf
Grundungen und andere Bauteile zu beriicksichtigen. Die Einwirkungen sind dabei projektspezi-
fisch festzulegen.

Fir aulRergewohnliche Einwirkungen aus StralRenverkehr gilt DIN EN 1991-2. Dort wird spezi-
fisch DIN EN 1991-1-7 in Bezug genommen. Die nachfolgenden Hinweise sind zu beachten.

Anpralllasten nach (1) bis (3) auf tragende Bauteile sind am Gesamtsystem bis in den Baugrund
zu verfolgen. Zum Nachweis der Tragfahigkeit des Baugrundes gilt DIN EN 1997-1 in Verbin-
dung mit DIN EN 1997-1/NA und in Verbindung mit DIN 1054.

Fur Anpralllasten aus StraRenverkehr auf Pfeiler und andere stiitzende Bauteile gemaf DIN EN
1991-2, 4.7.2 bzw. 5.6.2 sowie fir Anpralllasten an ungeschiitzte tragende Bauteile gemaf DIN
EN 1991-2, 4.7.3.4 gilt DIN EN 1991-1-7, 4.3.1. Dabei ist zu beachten:

Der Wert der Tabelle NA.2-4.1 Zeile 1 fur Fq, wird berichtigt: Die statisch aquivalenten Anprall-
kréafte betragen Fgx= 1,5 MN und Fg,= 0,75 MN.

Fir StralBen- und Geh- /Radwegbricken sind mindestens die statisch &quivalenten Anprallkréfte
aus Strafenfahrzeugen der Tabelle NA.2-4.1 Zeile 2 mit den Werten Fg,= 1,0 MN und Fg=0, 5
MN anzusetzen. Die FuBnote a der Tabelle NA.2-4.1 ist fur diese Briicken nicht anzuwenden.

DIN EN 1991-1-7/NA, NCI zu 4.3.1(1) Anmerkung 1 ist nicht anzuwenden.

Es gilt:
Anprallgeféahrdete Stitzen und Pfeiler von Briicken tber Stralen sind zuséatzlich zur Bemes-
sung auf Anprall von Kraftfahrzeugen durch besondere Mal3nahmen zu sichern.

Als besondere MafRhahmen gelten z. B. abweisende Leiteinrichtungen, die in mindestens 1 m
Abstand von den zu schiitzenden Bauteilen vorzusehen sind, oder Betonsockel unter den zu
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schiitzenden Bauteilen, die mindestens 0,8 m hoch sind und parallel zur Fahrtrichtung mindes-
tens 2 m und rechtwinklig dazu mindestens 0,5 m uber die AuRenkante dieser Bauteile hinaus-
ragen.

Besondere MafRnahmen sind nicht erforderlich:

e in bzw. neben StraBen innerhalb geschlossener Ortschaften mit Geschwindigkeitsbe-
schrankungen auf 50 km/h und weniger,

e neben Gemeinde- und Hauptwirtschaftswegen,

Es gelten zusatzlich die Regelungen und Festlegungen der Richtlinien fur passiven Schutz an
StraBen durch Fahrzeug-Rickhaltesysteme (RPS).
Montagestitzen und Lehrgeriste sind durch angemessene konstruktive MaRnahmen vor Fahr-

zeuganprall zu sichern.

(6) Die Regelungen von (5) gelten auch fir Eisenbahnbriicken.
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Bundesministerium fiir Verkehr, Bau und Stadtentwicklung
Abteilung StraBenbau

Hinweise zur Anwendung
des Eurocode 2, Teil 2 ,,Betonbriicken”

A) Normen-Dokumente

DIN EN 1992-2:2010-12: Eurocode 2: Bemessung und Konstruktion von Stahlbeton- und Spannbeton-
tragwerken - Teil 2: Betonbriicken - Bemessungs- und Konstruktionsregeln; Deutsche Fassung EN 1992-
2:2005 + AC:2008

Entwurf DIN EN 1992-2/NA:2012-04: Nationaler Anhang - National festgelegte Parameter - Eurocode 2:
Bemessung und Konstruktion von Stahlbeton- und Spannbetontragwerken - Teil 2: Betonbriicken - Be-
messungs- und Konstruktionsregeln

Anmerkung zum Entwurf DIN EN 1992-2/NA:2012-04:

Der Nationale Anhang (NA) zu DIN EN 1992-2 ist im zustandigen DIN-Normungsgremium inhaltlich ver-
abschiedet. Bis auf Weiteres ist daher der Entwurf des NA unter Beachtung der ,Ergdnzenden Hinweise
bei der Anwendung des Norm-Entwurfs DIN EN 1992-2/NA (Ausgabe 2012-04)“ Anlage 4.1 zugrunde zu
legen.

Zu beachten ist: DIN EN 1992-2 nimmt entsprechend dem Konzept der Eurocodes Bezug auf DIN EN
1992-1-1. Die diesbezuglichen nationalen Regelungen sind in E DIN EN 1992-2/NA:2012-04 enthalten
und dort ggf. auf briickenbauspezifische Belange angepasst.

B) Hinweise zur Anwendung

(1) Beim Nachweis der Ermudung nach DIN EN 1992-2, Anhang NA.NN 106 gelten fur Briicken mit
Bruckenbelagen nach ZTV-ING folgende Werte:

)/fat = 112

Nyeqrs = 100 Jahre

(2) Spannbetonbricken mit Kastenquerschnitt sind — bis auf Ausnahmen (z. B. Briicken mit starken
Krimmungen) — in Mischbauweise oder mit Vorspannung mit ausschlief3lich externen Spanngliedern
auszuschreiben. Es gilt DIN EN 1992-2, Anhang NA.TT

Fur Spannbetonbriicken mit Kastenquerschnitt und ausschlie3lich externen Spanngliedern gilt fur
den Nachweis der Betonrandzugspannungen im Bauzustand E DIN EN 1992-2/NA, Tabelle
7.101DE. Bei Ausnutzung der zulassigen Betonrandzugspannungen gemaf E DIN EN 1992-2/NA
Tabelle 7.103DE sind die Durchbiegungen unter Berlicksichtigung des Steifigkeitsabfalls infolge
Rissbildung zu ermitteln.

(3) Die Anwendung einer versuchsgestiitzten Bemessung bei der Tragwerksplanung ist in der Regel
nicht vorzusehen und bedarf meiner Zustimmung.

(4) Die linear-elastische SchnittgroBenermittlung soll nach DIN EN 1992-1-1,5.4 (2) i) unter der Annah-
me eines ungerissenen Querschnitts erfolgen. E DIN EN 1992-2/NA, NCI zu 5.4 (2) i) ist nicht anzu-
wenden.
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(5)

(6)

(7)

(8)

(9)

Das Verfahren nach der Plastizitatstheorie ist - mit Ausnahme des Anwendungsfalls von E DIN EN
1992-2/NA, NCI zu 5.6.1 (101) P - nicht anzuwenden.

Nichtlineare Verfahren diirfen - mit Ausnahme des Anwendungsfalls nach E DIN EN 1992-2/NA,
NDP zu 5.7 (105) fir schlanke Druckglieder — fiir Briicken im Bereich der Bundesfernstralen nur mit
meiner Zustimmung anzuwenden.

Die Bauweise des E DIN EN 1992-2/NA, Anhang NA.UU ,Interne Vorspannung ohne Verbund in
Langsrichtung® ist bis auf Weiteres fir Bricken im Bereich der Bundesfernstraf3en nicht anzuwen-
den.

Die Verwendung von Leichtbeton ist nicht zuzulassen. Die Verwendung von Hochfesten Betonen
bedarf meiner Zustimmung.

Es ist ausschlief3lich Betonstabstahl und Betonstabstahl vom Ring zu verwenden. Betonstahl mit
@ > 32 mm ist nicht zu verwenden. Eine Bewehrung mit Stabbtindeln ist nicht vorzusehen.

(10) Es dirfen nur Spannstéhle verwendet werden, die der Klasse 1 nach E DIN EN 1992-2/NA, Tabelle

6.4DE ,Parameter der Ermudigungsfestigkeitskurven (Wéhlerlinien) flir Spannstahl“ entsprechen.
Die Werte fur Klasse 1 sind durch eine allgemeine bauaufsichtliche Zulassung fiir den Spannstahl
nachzuweisen.

(11) E DIN EN 1992-2/NA, Tabelle 7.101DE: Die Fulinote 3) der Tabelle 7.101DE ist nicht anzuwenden.

(12) E DIN EN 1992-2/NA, Tabelle 7.101DE ist im Bereich der Bundesfernstralen auch fur Geh- und

Radwegbricken anzuwenden.

(13) Eine Abminderung des Teilsicherheitsbeiwerts y. nach DIN EN 1992-2/NA, NDP zu A.2.3(1) darf

auch bei Fertigteilen nicht vorgenommen werden.

(14) E DIN EN 1992-2/NA, Bild NA.G1 ist wie folgt zu &ndern:

In Bild NA.G1b)  ygins = 0,95 ist zu ersetzen durch y; ins ou
Yo,sup = 1,50 ist zu ersetzen durch yg sup rou

In Bild NA.G1c) yging = 1,00 ist zu ersetzen durch yg inr srr
Yo,sup = 1,50 ist zu ersetzen durch yg sup sTr

Dabei gelten die Teilsicherheitsbeiwerte fir EQU bzw. STR nach DIN EN 1990/Anhang A2 in Ver-
bindung mit DIN EN 1990/NA/AL.

Bild NA.G1 a) weist darauf hin, dass die geotechnische Nachweise nach DIN EN 1997-1 zu fuhren
sind. DIN EN 1997-1 ist in Verbindung mit DIN EN 1997-1/NA und in Verbindung mit DIN 1054 an-
zuwenden ist. Bei der Festlegung der Teilsicherheitsbeiwerte fuir geotechnische Nachweise ist zu
beachten, dass nach DIN 1054, A 2.4.7.6.1, Tab. A 2.1 nicht zwischen den Arten der verdnderlichen
Einwirkungen wie Verkehrslasten, Temperatur, sonstige veranderliche Einwirkungen usw. unter-
schieden wird.

(15) Die Anlage 4.1 ,Erganzende Hinweise bei der Anwendung des Norm-Entwurfs DIN EN 1992-2/NA

(Ausgabe 2012-04)“ ist zu bertcksichtigen.
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Bundesministerium fiir Verkehr, Bau und Stadtentwicklung

Abteilung StraBenbau

Ergdanzende Hinweise zur Anwendung des Norm-Entwurfs

DIN EN 1992-2/NA (Ausgabe 2012-04)

A) Norm-Dokument

Entwurf DIN EN 1992-2/NA:2012-04: Nationaler Anhang - National festgelegte Parameter - Eurocode 2:
Bemessung und Konstruktion von Stahlbeton- und Spannbetontragwerken - Teil 2: Betonbriicken - Be-
messungs- und Konstruktionsregeln

B) Hinweise zur Anwendung

NCI zu 2.3.1.3 (4):
Bei Betonbriicken darf yg st = 1,0 angesetzt werden.

1)

(@)

NCI zu 2.8: Es ist zu erganzen:
NA.2.8 Bautechnische Unterlagen
NA.2.8.1 Umfang der bautechnischen Unterlagen

(1)

(2)

Zu den bautechnischen Unterlagen gehoren die fur die Ausfiihrung des Bauwerks notwendigen
Zeichnungen, die statische Berechnung und — wenn fiir die Bauausfiihrung erforderlich — eine ergan-
zende Projektbeschreibung sowie bauaufsichtlich erforderliche Verwendbarkeitsnachweise fiir Bau-
produkte bzw. Bauarten (z. B. allgemeine bauaufsichtliche Zulassungen).

Zu den bautechnischen Unterlagen gehéren auch Angaben Uber den Zeitpunkt und die Art des Vor-
spannens, das Herstellungsverfahren sowie das Spannprogramm.

NA.2.8.2 Zeichnungen

(1p

(2)p

3)p

Die Bauteile, die einzubauende Betonstahlbewehrung und die Spannglieder sowie alle Einbauteile
sind auf den Zeichnungen eindeutig und Gbersichtlich darzustellen und zu bemaRen. Die Darstellun-
gen missen mit den Angaben in der statischen Berechnung Ubereinstimmen und alle fiir die Ausfiih-
rung der Bauteile und fiir die Prifung der Berechnungen erforderlichen Mal3e enthalten.

Auf zugehérige Zeichnungen ist hinzuweisen. Bei nachtriglicher Anderung einer Zeichnung sind alle

von der Anderung ebenfalls betroffenen Zeichnungen entsprechend zu berichtigen.

Auf den Bewehrungszeichnungen sind insbesondere anzugeben:

- die erforderliche Festigkeitsklasse, die Expositionsklassen und weitere Anforderungen an den
Beton,

- die Betonstahlsorte und die Spannstahlsorte,

- Anzahl, Durchmesser, Form und Lage der Bewehrungsstibe; gegenseitiger Abstand und Uber-
greifungslangen an StoRen und Verankerungslangen; Anordnung, MalRe und Ausbildung von
Schweil3stellen; Typ und Lage der mechanischen Verbindungsmittel,

- Rittelgassen, Lage von Betonieréffnungen,

- das Herstellungsverfahren der Vorspannung; Anzahl, Typ und Lage der Spannglieder sowie der
Spanngliedverankerungen und Spanngliedkopplungen sowie Anzahl, Durchmesser, Form und
Lage der zugehdrigen Betonstahlbewehrung; Typ und Durchmesser der Hiillrohre; Angaben
zum Einpressmortel,

- bei gebogenen Bewehrungsstaben die erforderlichen Biegerollendurchmesser,
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- MaBnahmen zur Lagesicherung der Betonstahlbewehrung und der Spannglieder sowie Anord-
nung, MaRe und Ausfiihrung der Unterstiitzungen der oberen Betonstahlbewehrungslage und
der Spannglieder,

- das VerlegemaR c,, der Bewehrung, das sich aus dem NennmaR der Betondeckung c,,,,, ablei-
tet, sowie das VorhaltemaB Ac,,,, der Betondeckung,

- die Fugenausbildung,

- gegebenenfalls besondere MaRnahmen zur Qualitatssicherung.

NA.2.8.3 Statische Berechnungen
(1)P Das Tragwerk und die Lastabtragung sind zu beschreiben. Die Tragfahigkeit und die Gebrauchstaug-

lichkeit der baulichen Anlage und ihrer Bauteile sind in der statischen Berechnung Ubersichtlich und
leicht prifbar nachzuweisen. Mit numerischen Methoden erzielte Rechenergebnisse sollten grafisch
dargestellt werden.

(2) Fur Regeln, die von den in dieser Norm angegebenen Anwendungsregeln abweichen, und fiir abwei-
chende aulRergewdhnliche Gleichungen ist die Fundstelle anzugeben, sofern diese allgemein zugéng-
lich ist, sonst sind die Ableitungen so weit zu entwickeln, dass ihre Richtigkeit geprift werden kann.

NA.2.8.4 Baubeschreibung

(1)P Angaben, die fur die Bauausfiihrung oder fiir die Prifung der Zeichnungen oder der statischen Be-

rechnung notwendig sind, aber aus den Unterlagen nach NA.2.8.2 und NA.2.8.3 nicht ohne Weiteres
entnommen werden kdnnen, missen in einer Baubeschreibung enthalten und erldutert sein. Dazu
gehoren auch die erforderlichen Angaben flir Beton mit gestalteten Ansichtsflachen.

3) NCI Zu 3.1.1 (1)P, Abschnitt (NA.3) lautet:
(NA.3) Die Abschnitte 3.1 und 11.3.1 gelten fiir Beton nach DIN EN 206-1 in Verbindung mit DIN 1045-2.

(4) NCI zu 3.2.1 (4) Anmerkung ist zu ersetzen durch:
Die Streckgrenze f, ;. (R, nach den Normen der Reihe DIN 488) und die Zugfestigkeit f;; (R,,, nach den

Normen der Reihe DIN 488) werden jeweils als charakteristische Werte definiert; sie ergeben sich aus der
Last bei Erreichen der Streckgrenze bzw. der Hochstlast, geteilt durch den Nennquerschnitt.

(5) NCI zu 3.2.5 (1), letzter Satz ist zu ersetzen durch:
Bei Bauteilen unter ermidungswirksamer Beanspruchung darf Betonstahl im Allgemeinen nicht ge-
schweillt werden.

(6) NDP zu 3.2.7 (2): Statt DIN EN 1992-1-1,3.2.7 (2) a) gilt:
"a) Ein ansteigender oberer Ast mit einer Dehnungsgrenze ¢, = 0,025“.

NDP zu 3.2.7 (2), Anmerkung 2 entfallt.
@) NCI zu 3.2.7 (2) ist zu streichen.

(8) NCI zu 3.3.2 (4)P: Es ist zu ersetzen:
,Relaxation” durch ,Relaxationsklassen”.

(9) NDP zu 3.3.6 (7) ist zu ersetzen durch:
Bei der Querschnittsbemessung darf eine der folgenden Annahmen getroffen werden (siehe Bild 3.10):
- ein ansteigender Ast mit einer Dehnungsgrenze. €,4; = sp(o) + 0,025 < 0,9¢y;,
Dabei ist £,(®) die Vordehnung des Spannstahls, oder
- ein horizontaler oberer Ast ohne Dehnungsgrenze.
Das Verhaltnis f,0 1/ fpk ist der Zulassung des Spannstahls zu entnehmen.

(10) Tabelle 4.1, Zeile 2: Es ist zu ersetzen:
,Korrosion“ durch ,,Bewehrungskorrosion”

(11) NCI zu Tabelle 4.1: Ergénzender Hinweis zu ,,6 Betonangriff durch chemischen Angriff der
Umgebung*“:
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(12)

(13)

(14)

(15)

(16)

(17)

(18)

(19)

(20)

(21)
(22)

(23)

(24)

(25)

Grenzwerte fir die Expositionsklassen bei chemischem Angriff XA sind in DIN EN 206-1 und DIN 1045-2
angegeben.

NCI zu Tabelle 4.1, Anmerkung 4 gilt nicht.

NDP zu 4.4.1.2 (3) ist zu erganzen durch:

Liegen Spannglieder unter der Oberflache der Fahrbahnplatte oder der Deckplatte von Fuligdangerbriicken,
muss das Mindestmal’ der Betondeckung der Hillrohre bei Vorspannung mit nachtraglichem Verbund
bzw. der Spannglieder bei Vorspannung mit sofortigem Verbund von Langsspanngliedern > 100 mm bzw.
von Querspanngliedern > 80 mm sein.

NCI zu 5.3.1: Die Definition fir I, ist zu ergénzen:
l, Abstand der Schotte bzw. Quertrager

NCI zu 5.7, Gleichung (NA.5.12.1) lautet:

Ry = R(fer; fyrs feri fpo1rs for)/ VR (NA.5.12.1)

Bild NA.5.103.1: Im Bildtitel ist zu korrigieren:
»by + by, " statt ,,bw + bv”.

NDP zu5.8.6 (3): Es ist zu &ndern:
2. Bt age ~ foae/Ye)” statt L, (z.B: a - fo /yc)”.

NCI zu 6.1, Bild NA6.101: Es ist zu &ndern:

(0)u “«
‘Sp , statt H‘Sp(O) .

Abschnitt 6.2 ist teilweise doppelt abgedruckt:
Die 1. Textpassage ist zu streichen.

DIN EN 1992-1-1, Bild 6.5 ist zu ergénzen:

Bei anderen Querschnittsformen, z. B. Kreisquerschnitten, ist als wirksame Breite b,, der kleinere Wert
der Querschnittsbreite zwischen dem Bewehrungsschwerpunkt (Zuggurt) und der Druckresultierenden
(entspricht der kleinsten Breite senkrecht zum inneren Hebelarm z) zu verwenden.

NDP zu 6.2.3(2): In der Definition des Bemessungswertes g, ist 2mal zu andern:

Ocp Statt 0.4

NCI zu 6.2.3(5) ist zu streichen.

NCI zu 6.2.3(6): Folgender Hinweis ist zu beachten:
In DIN EN 1992-1-1:2011-01, 6.2.3 (6), muss @ ersetzt werden durch Y. @.

NDP zu 6.2.4 (4), letzter Satz: Der Bezug ist zu korrigieren:
,6.2.3(103)“ statt ,,6.2.3 (3)“.

NCI zu 6.2.5 (NA.6) ist zu korrigieren:

,Gleichung (6.7bDE)“ statt ,Gleichung (NA.6.7b)“

NCI zu 6.2.5 (NA.6) ist vor dem letzten Satz zu erganzen:

Bei dynamischer oder Ermidungsbeanspruchung darf hier der Beiwert ¢ nach 6.2.5 (2) angesetzt werden.

NCI zu 6.2.3 (104): Die Gleichungen (NA.6.29.1), (6.29) und (6.30) sind zu korrigieren:

2 2
T v (NA.6.29.1)
( Ed ) +< Ed ) <1
TRd,max VRd,max
T, V, .
( Ed >+< 5d )s1 (6.29)
TRd,max VRd,max
Tramax =2V ey fea Ax - ter, * sinf - cos6 (6.30)
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(26)

(28)

(29)

(30)

(31)

(32)

(33)

NCI zu 6.3.2 (NA.106): Es ist zu andern:
ufcd = Qe ~ fae/vc" statt ufcd = a - fg/ve"

NDP zu 6.4.4 (1) ist zu ersetzen durch:

- bei punktgestiitzen Platten: Crq . = 0,18/,

- Fur Innenstiitzen bei punktgestitzen Platten mit uy/d < 4 gilt jedoch:
Crac = 0,18/y¢ - (0,1-uy/d + 0,6)

k; =0,10

Vinin Wiein 6.2.2 (1)

Der Biegebewehrungsgrad p, ist zusatzlich auf p; < 0,5 - f.4/f,q zu begrenzen.

Betonzugspannungen g, in Gleichung (6.47) sind negativ einzusetzen.

NCI zu 6.4.4(2) ist zu ersetzen durch:
Gleichung (6.50) ist fehlerhaft und wird ersetzt durch folgende Gleichung:
Vrae = Crac k(100 p; - fu )3 2-dj/a = vpn -2+ d/a (106.50DE)

Der Abstand a.,;; des maBgebenden Rundschnitts ist iterativ zu ermitteln (Bild NA.6.21.1). Fiir schlanke
Fundamente mit a; /d > 2,0 und Bodenplatten darf zur Vereinfachung der Rechnung ein konstanter
Rundschnitt im Abstand 1,0 - d angenommen werden.

Fir Bodenplatten und Stitzenfundamente gilt: Czq . = 0,15/y¢.

Innerhalb des iterativ bestimmten Rundschnitts darf die Summe der Bodenpressungen zu 100 % entlas-
tend angesetzt werden. Wird zur Vereinfachung der Rechnung der konstante Rundschnitt im Abstand
1,0 - d angenommen, diirfen 50% der Summe der Bodenpressungen innerhalb des konstanten Rund-
schnitts entlastend angenommen werden.

VUpmin Wie in 6.2.2(1)

Die resultierende einwirkende Querkraft Vg ,..q nach Gleichung (6.48) sollte in jedem Fall mindestens mit
einem Lasterhdhungsfaktor f = 1,10 vergroRert werden.

In Gleichung (6.51) wird der Mindestwert fiir den Lasterh6hungsfaktor fiir ausmittige Lasten analog NCI zu
6.4.3 (3) erganzt:

Mgq

u
B=1+k- +— >1,10 (NA.6.51.1)

VEd,‘red

Der Bemessungswert des Durchstanzwiderstands vz, . nhach Gleichung (6.50) ergibt sich in N/mm?. Fir
ausmittig belastete Fundamente mit klaffender Fuge im Rundschnittbereich unter Bemessungseinwirkun-
gen darf eine Berechnung mit Sektorlasteinzugsflachen erfolgen. Der Abzugswert fiir den Sohldruck ergibt
sich dann jeweils in jedem Sektor separat.

ANMERKUNG Ein weiterer Ansatz zur Bestimmung des Lasterhohungsfaktors S in Gleichung
(NA.6.51.1) ist in DAfStb-Heft 600 enthalten.

NCI Zu 6.4.5 (1), Definition des Bereich Reihe 1 ist zu korrigieren:

»So" statt,, a;“ d.h. es lautet: Reihe 1 (mit 0,3 - d < 5,<0,5-d): Kwis = 2,5.

Tabelle NA.6.1.1 und Bild NA.6.22.1: Es ist zu andern:
W12 statt ,n,“ bzw. 1" statt [, “ sowie ,mg, ,“ statt ,mgq " ;
»,1 Rand y“statt,1 Rand z“sowie,2 Rand z“statt,2 Rand y“.

Tabelle 6.3DE, 3. Zeile: Es ist zu streichen:
,Betonstahlmatten”.

Ergénzend zu 6.8.5 (3), Anmerkung: Es ist zu andern:
,,6.3DE“ statt ,,6.3N" bzw. ,,6.4DE" statt ,,6.4N".
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(34) NCI zu 6.8.7(3): In der 1. Gleichung ist zu korrigieren:
!!tef“ statt ,,teff".

(35) NCI zu 6.8.7(4): Es ist zu korrigieren:
wVrac statt,Veg o'

(36) NA.6.110.2 (NA.107) ist zu korrigieren:
»Anhang NA.VV.109“ statt ,Anhang NA.UU.109".

(37)  Tabelle 7.101DE, FufRnote 3): Es ist zu korrigieren:
»1 MN/m?“ statt ,,1 MN /mm?*“.

(38) NCI zu 7.3.2 (105), (NA.108), 1.Satz ist ,,Anforderungsklasse D* zu ersetzen. Der Satz lautet:
Fir die horizontale Mindestbewehrung zur Begrenzung der Rissbreite von Bauteilen der Unterbauten, die
an bestehende Bauteile betoniert werden, ist eine Bemessung fiir die Kategorie ,Stahlbetonbauteile all-
gemein” nach Tab.7.101DE bzw. Tab.7.102DE vorzunehmen.

(39) NCI zu 7.3.2 (105), (NA.110), Es ist zu &ndern:
(NA.110) An Arbeitsfugen ist keine die Fuge kreuzende Mindestbewehrung gemaR Gleichung (7.1) erfor-
derlich, wenn die unter der seltenen Einwirkungskombination und ggf. unter den maRgebenden charakte-
ristischen Werten der Vorspannung am Querschnittsrand ermittelten Betondruckspannungen . vom Be-
trag her gréRer als 2 N/mm? sind.

(40) NDP zu 7.3.4(101): Die Definitionen zur Gleichung (7.8) sind zu korrigieren:
wEsm. Statt oo bzw. ,&.m“ statt 0., "

(42) Bild NA.8.11.1: Es ist zu &ndern:
,Querbewehrung” statt ,,Querbewegung nach Absatz 6

(42) In E DIN 1992-2/NA ist die Bildbezeichnung zu &ndern:
»Bild 8.15DE” statt ,,Bild 8.15“.

(43) Gleichung (NA.8.19.1) lautet:
Fgy(x) = Mga(x)/z + 0,5 - Vgu(x) - (cotf — cotar) (NA.8.19.1)
(44) Bild 8.17.DE: In der Legende ist zu andern:
,Ubertragungslange” statt ,Ubertragung”

(45) NCI zu 8.10.3, (NA.104)P: Es ist zu korrigieren:
Py=vp- PmO,max (mityp = 1,35)

(46) NCI zu 8.10.4 (105) P, letzter Satz: Es ist zu korrigieren:
"Tabelle 8.101DE" statt "Tabelle 5.6"

NCI zu 8.10.4, Tabelle 8.101DE: Es ist die Tabellennummer zu korrigieren:
"Tabelle 8.101DE" statt "Tabelle 8101DE"

(47) NCI zu 9.2.1.2(2): es ist zu ersetzen:
”beff,i“ statt "be‘ff,i*”

(48) Hinweis zu NDP zu 9.2.2(5):
Das NDP legt den Mindestbewehrungsgrad p,, i, fest.

(49) NCI zu 9.4.3(3) ist zu erganzen:
bzw. sind mit ihren Zahlenwerten in N/mm? dimensionslos in Gleichung (9.11DE) einzusetzen.
ck vk

(50) NCI zu 9.5.2(4):
DIN EN 1992-1-1, 9.5.2 (4), 2. Satz ist zu streichen und durch NCI zu 9.5.2 (4) zu ersetzen.

(51) NCI zu 9.5.3 (2) Die Bildbezeichnung ist zu korrigieren (3x):
»Bild 8.5DE“ statt ,Bild NA.8.5
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(52) NCI zu 9.6.2 (NA.103), 1. Satz: Der 1. Satz ist zu dndern in:
Der Abstand zwischen zwei benachbarten vertikalen Staben darf bei Briicken nicht Gber der 2-fachen
Wanddicke oder 200 mm liegen (der kleinere Wert ist maRgebend).

(53) NCI zu 9.6.4(103): Das NCI ist dem Abschnitt 9.6.3 zuzuordnen,;
Der 1. Satz erhalt die Abschnittsnummer: (NA.103)

(54)  NCI zu 113. 2 (5) entfallt

(55) Tabelle C.2DE: 1. Spalte, letzte Zeile ist zu andern:
»Charakteristische Werte” statt ,Mindestwerte”

(56) Tabelle NA.J.4.1: ist zu andern:
Die FuBnote 1) ist zu streichen. Die Fulnote 2) lautet: siehe Absatz (4)

(57) NCI zu Anhang NA.NN: Der Anhang ist normativ

Anhang NA.NN Bild A.106.1, und Bild A.106.2: Die Legenden sind zu ergénzen:
WX Statzweite in m“ und ,Y Beiwert Ag,“

(58) NCI zu NA.NN.106.3.2, (101): In der Gleichung zur Ermittlung von f 4 s, iSt zu korrigieren:

2000 statt ,a”.

(59) NCI zu NA.NN.106.3.2, (102): Im letzten Satz ist zu korrigieren:
SP = 1“statt ' =1

(60) Anhang NA.VV.109: Es ist in Bild A und B zu andern:
Biigelabstand bzw. Wendelabstand: ,< 100“ statt ,< 120“
Dicke der Zerschellschicht (schraffierte Flache): ,=> 125" statt ,=> 100“
Anhang NA.VV.109, Bild NA.VV.1: Es ist zu ergéanzen:

Legende

1,2,3 Bigel

4 Langsbewehrung
5 dulere Wendel
6 innere Wendel

7 Fahrtrichtung

Fx, Fay siehe DIN EN 1991-1-7/NA:2010-12, Tabelle NA.2-4
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Bundesministerium fiir Verkehr, Bau und Stadtentwicklung
Abteilung StraBenbau

Hinweise zur Anwendung des Eurocode 3; Teil 2 ,,Stahlbriicken”

A) Normen-Dokumente

DIN EN 1993-2:2010-12: Eurocode 3: Bemessung und Konstruktion von Stahlbauten - Teil 2: Stahlbri-
cken; Deutsche Fassung EN 1993-2:2006 + AC:2009

DIN EN 1993-2/NA:2012-08: Nationaler Anhang - National festgelegte Parameter - Eurocode 3: Bemes-
sung und Konstruktion von Stahlbauten - Teil 2: Stahlbriicken

Zu den folgenden in DIN EN 1993-2 in Bezug genommenen Teilen des Eurocodes 3, Teil 1 sind Hinweise
bei der Anwendung zu beachten.

DIN EN 1993-1-1:2010-12: Eurocode 3: Bemessung und Konstruktion von Stahlbauten - Teil 1-1: Allge-
meine Bemessungsregeln und Regeln fur den Hochbau; Deutsche Fassung EN 1993-1-1:2005 +
AC:2009

DIN EN 1993-1-1/NA:2010-12: Nationaler Anhang - National festgelegte Parameter - Eurocode 3: Be-
messung und Konstruktion von Stahlbauten - Teil 1-1: Allgemeine Bemessungsregeln und Regeln fur den
Hochbau

DIN EN 1993-1-5:2010-12: Eurocode 3: Bemessung und Konstruktion von Stahlbauten - Teil 1-5: Platten-
formige Bauteile; Deutsche Fassung EN 1993-1-5:2006 + AC:2009

DIN EN 1993-1-5/NA:2010-12: Nationaler Anhang - National festgelegte Parameter - Eurocode 3: Be-
messung und Konstruktion von Stahlbauten - Teil 1-5: Plattenférmige Bauteile

DIN EN 1993-1-8:2010-12: Eurocode 3: Bemessung und Konstruktion von Stahlbauten - Teil 1-8: Be-
messung von Anschliissen; Deutsche Fassung EN 1993-1-8:2005 + AC:2009

DIN EN 1993-1-8/NA:2010-12: Nationaler Anhang - National festgelegte Parameter - Eurocode 3: Be-
messung und Konstruktion von Stahlbauten - Teil 1-8: Bemessung von Anschliissen

DIN EN 1993-1-9:2010-12: Eurocode 3: Bemessung und Konstruktion von Stahlbauten - Teil 1-9: ErmU-
dung; Deutsche Fassung EN 1993-1-9:2005 + AC:2009

DIN EN 1993-1-9/NA:2010-12: Nationaler Anhang - National festgelegte Parameter - Eurocode 3: Be-
messung und Konstruktion von Stahlbauten - Teil 1-9: Ermidung
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DIN EN 1993-1-11:2010-12: Eurocode 3: Bemessung und Konstruktion von Stahlbauten - Teil 1-11: Be-
messung und Konstruktion von Tragwerken mit Zuggliedern aus Stahl; Deutsche Fassung EN 1993-1-
11:2006 + AC:2009

DIN EN 1993-1-11/NA:2010-12: Nationaler Anhang - National festgelegte Parameter - Eurocode 3: Be-
messung und Konstruktion von Stahlbauten - Teil 1-11: Bemessung und Konstruktion von Tragwerken
mit Zuggliedern aus Stahl

B) Hinweise zur Anwendung

DIN EN 1993-2 mit DIN EN 1993-2/NA

(1) Zur Festlegung der Uberhohung sollte nach DIN EN 1993-2/NA-7.1(3) die quasi standige Einwir-
kungskombination (ohne Temperatur) zugrunde gelegt werden. Dabei ist fur Stral3enbricken
Y, = 0,2 (vgl. DIN EN 1990/NA, NDP zu A2.2.6 (1) Anmerkung 1) anzusetzen.

(2) Beim Nachweis der Werkstoffermidung nach DIN EN 1993-2, Kapitel 9 sind auch bei der Ermittlung
der schadigungsaquivalenten Spannungsschwingbreite die Einflisse aus Nebenspannungen (z.B.
Quer- bzw. Profilverformung, Nebenspannung in Fachwerken) zu bertcksichtigen. Zur Ermittlung
des Schadenséquivalenzfaktors A ist fur Stralenbriicken u.a. mindestens folgender Beiwert anzu-
setzen:

2, =1,10

DIN EN 1993-1-8 mit DIN EN 1993-1-8/NA

(1) Der Abschnitt DIN EN 1993-1-8, 3.10.4 gilt nur fir sekundéare Bauteile. Bauteile sind dann als se-
kundér einzustufen:

- falls Risswachstum in dem kritischen Querschnitt die Spannungen im Restquerschnitt ver-
ringert (verformungsinduzierte Risse) und zum Stillstand kommt oder

- das Versagen eines Bauteils nicht zu einem Teil- oder Gesamtversagen der Brucke fuhrt.
Haupttragelemente sind Elemente, deren Versagen zu einem Teil- oder Gesamtversagen
der Brucke fuhrt.

(2) Fur StralBenbriicken ist bei der Bemessung von gleitfesten Schraubverbindungen die Reibflache ent-
sprechend ZTV-ING Teil 4 Abschnitt 3 sowie den zugehodrigen Hinweisblattern vorzubereiten. Der
Reibbeiwert u darf dann entsprechend Gleitflachenklasse A mit u = 0,50 angesetzt werden. Er ist
durch ein Priufzeugnis einer zertifizierten Stelle nachzuweisen. Grundlage fir die Prifung sind die
TL/TP-KOR Stahlbauten oder die DIN EN 1090-2.

(3) Hohlprofile mit einer Dicke >= 30 mm sind nur im Lieferzustand NH, normalgegliht erlaubt.

(4) NDP zu 7.1 (3), Anmerkung: Fir Stral3enbriicken gilt ¥ = 0,2 (vgl. NDP zu DIN EN 1990, A2.2.6(1)
Anmerkung 1).
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Bundesministerium fiir Verkehr, Bau und Stadtentwicklung
Abteilung StraBenbau

Hinweise zur Anwendung des Eurocode 4, Teil 2 ,,Verbundbriicken”

A) Normen-Dokumente

DIN EN 1994-2:2010-12: Eurocode 4: Bemessung und Konstruktion von Verbundtragwerken aus Stahl
und Beton - Teil 2: Allgemeine Bemessungsregeln und Anwendungsregeln fur Briicken; Deutsche Fas-
sung EN 1994-2:2005 + AC:2008

DIN EN 1994-2/NA:2010-12: Nationaler Anhang - National festgelegte Parameter - Eurocode 4. Bemes-
sung und Konstruktion von Verbundtragwerken aus Stahl und Beton - Teil 2: Allgemeine Bemessungsre-
geln und Anwendungsregeln fir Briicken

B) Hinweise zur Anwendung

DIN EN 1994-2 mit DIN EN 1994-2/NA

(1) Fahrbahnplatten aus Betonfertigteilen ohne zusétzlichen Aufbeton gemaR DIN EN 1994-2, 8.1 (1)
sind bis auf Weiteres nicht zulassig.

(2) Abweichend zu DIN EN 1994-2, 3.1 (2) durfen nur Betone der Betonfestigkeitsklassen C30/37 bis
C50/60 verwendet werden.

Stand: 26.11.2012 Seite 1 von 1



Anlage Bauwerksliste ,MaBnahmen in Stufe 1 der EC-Einfihrung*

Fur die Beantragung der Zustimmung im Einzelfall fur Projekte, deren Absendung der Vergabebekanntmachung vor dem Stichtag

(01.11.2013) erfolgt
Regierungsprasidium

Datum des

Datum der gepl. Art der
Genehmigungs- Veroffent- MalRnahme Geschatzte
StralRen- schreibens zum lichung der I=Instandsetzung | Baukosten im
kategorie B-W Bauwerksentwurf u. | Vergabebekannt V=Verstarkung Mio. Euro Dienststelle
und Name Nummer Bauwerksname Az.. machung E=Ersatzneubau (brutto) Ansprechpartner




	13-HAF Einführung ARS Eurocode
	13-HAF Einführung ARS Eurocode - Anlage 1
	13-HAF Einführung ARS Eurocode - Anlage 2

